
Printed by Jouve, 75001 PARIS (FR)

Europäisches Patentamt

European Patent Office

Office européen des brevets

(19)

E
P

1 
11

0 
48

3
A

1
*EP001110483A1*
(11) EP 1 110 483 A1

(12) EUROPÄISCHE PATENTANMELDUNG

(43) Veröffentlichungstag:
27.06.2001 Patentblatt 2001/26

(21) Anmeldenummer: 00128299.5

(22) Anmeldetag: 22.12.2000

(51) Int Cl.7: A47B 95/02, A47B 97/00,
F21V 33/00

(84) Benannte Vertragsstaaten:
AT BE CH CY DE DK ES FI FR GB GR IE IT LI LU
MC NL PT SE TR
Benannte Erstreckungsstaaten:
AL LT LV MK RO SI

(30) Priorität: 23.12.1999 DE 29922727 U
14.02.2000 DE 20002651 U

(71) Anmelder: Union Knopf GmbH
33689 Bielefeld (DE)

(72) Erfinder:
• Der Erfinder hat auf seine Nennung verzichtet.

(74) Vertreter: Dantz, Jan Henning et al
Loesenbeck Stracke Loesenbeck
Patentanwälte
Jöllenbecker Strasse 164
33613 Bielefeld (DE)

(54) Griffelement und Möbelteil mit einem Griffelement

(57) Ein Griffelement, insbesondere aus Kunststoff,
ist mit einem Hohlraum und/oder einer zu einer Möbel-
front gewandten Fläche versehen, an der oder in dem
ein schaltbares Leuchtmittel (17, 50) vorgesehen ist,
welches das Griffelement (3, 4, 13, 23, 25, 33, 47, 51,
52, 54, 60, 201) zumindest teilweise beleuchtet. Das

Griffelement (3, 4, 13, 23, 25, 33, 47, 51, 52, 54, 60, 62,
201) weist eine Oberfläche (18, 19, 180-183) auf, die
zur Reflektierung des Lichtes zumindest teilweise mat-
tiert ist, so dass der Korpus des Griffelement ausge-
leuchtet ist. Die erfindungsgemäßen Griffelemente eig-
nen sich besonders gut für Möbel für den Präsentations-
bereich und den Gastronomiebereich.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Griffele-
ment und ein Möbelteil mit einem solchen Griffelement.
[0002] Es sind zahlreiche Griffelemente bekannt, mit
denen das Öffnen und Schließen eines Bauteils, wie ei-
ner Tür, Schublade, Pforte oder ähnlichem ermöglicht
wird. Neben dieser Griff- oder Haltefunktion ist es je-
doch häufig wünschenswert, wenn die Erkennbarkeit
solcher Griffelemente im Dunkeln verbessert wird, um
die Bedienung zu erleichtern oder in Notsituationen ein-
facher zu finden zu sein. In öffentlichen Gebäuden so-
wie in Bars, Diskotheken und Kinosälen müssen Not-
ausgänge, Fluchtwege und Fluchtflure eindeutig ge-
kennzeichnet werden. Zur Kennzeichnung wird meist
ein beleuchtetes Schild oberhalb der Fluchttüre einge-
setzt, wogegen die Öffnungsmechanik der Tür nicht ge-
sondert gekennzeichnet ist. Auch in anderen Bereichen
ist die Erkennbarkeit von Griffelementen im Dunkeln
von Vorteil, beispielsweise an Haustüren oder Ge-
schäftshäusern. Ferner ist häufig das Schlüsselloch un-
terhalb eines Griffelementes nur schlecht zu erkennen.
[0003] Aus der DE 299 14 936 U1 ist eine an einem
Möbel montierte Stoßleiste mit integrierter Beleuchtung
bekannt. Die Stoßleiste ist als U-förmiges Hohlprofil
ausgebildet in dem eine längliche Beleuchtungsvorrich-
tung montiert ist. Mit der gezeigten Beleuchtungsvor-
richtung läßt sich zwar eine Signalwirkung erzielen, in
ästhetischer Hinsicht besteht jedoch der Mangel, dass
die Stoßleiste nicht gleichmäßig ausstrahlt und somit
der Einsatz für den Möbelbereich begrenzt ist. Ferner
ist die Beleuchtungsvorrichtung großvolumig und kann
nicht für kleinere Bauelemente eingesetzt werden.
[0004] Es ist daher Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung, ein beleuchtetes Griffelement für den Möbelbe-
reich zu schaffen, das gut sichtbar ist und eine ange-
nehme möglichst gleichmäßige Ausstrahlung von Licht
bereitstellt, ohne die Funktionalität des Griffelementes
zu beeinträchtigen.
[0005] Diese Aufgabe wird durch ein Griffelement mit
den Merkmalen des Anspruchs 1 gelöst. Wenn das Grif-
felement einen Hohlraum aufweist, in dem ein schaltba-
res Leuchtmittel vorgesehen ist, welches das Griffele-
ment zumindest teilweise beleuchtet, und das Griffele-
ment eine reflektierende Oberfläche aufweist, die zu-
mindest teilweise mattiert ist, wird die Ausleuchtung des
Griffelementes oder des angestrahlten Bereiches im
Dunkeln wesentlich verbessert. Vorzugsweise ist die
Oberfläche dabei mehr als 50 % mattiert. Durch die Mat-
tierung wird ein Teil des in das Griffelement eingestrahl-
ten Lichtes wieder in das Griffelement zurückgestrahlt,
weshalb das gesamte Griffelement angenehm matt
leuchtet. Die Griffe können einerseits als Möbelgriffe
eingesetzt werden, um eine ansprechende ästhetische
Wirkung zu entfalten. Neben dieser Wirkung kann die
Beleuchtung auch funktionell eine Erleichterung dar-
stellen, beispielsweise um Schubladengriffe in schlecht
beleuchteten Häusern kenntlich zu machen. Solche

Griffelemente lassen sich vorzugsweise auch in Küchen
einsetzen, in denen in den Möbeln schon elektrische
Verbindungen und Anschlüsse vorgesehen sind.
[0006] In einem bevorzugten Ausführungsbeispiel
der Erfindung ist das Griffelement aus eingefärbtem
Kunststoff hergestellt. Dadurch lässt sich eine beson-
ders schöne ästhetische Wirkung erzielen, wobei der
Korpus des Griffelementes ausgeleuchtet sein kann.
Ferner können durch eine bereichsweise Mattierung
Hinweismittel wie Firmenlogos, Bedienungshinweise
oder ähnliches kenntlich gemacht werden.
[0007] Um die Helligkeitsverluste des Lichtes beim
Eintritt in das Griffelement gering zu halten, ist die zu
dem Hohlraum gewandte Innenfläche des Griffelemen-
tes vorzugsweise besonders glatt oder poliert. Da zur
Vermeidung starker Hitze an dem Griffelement meist
kleine mit niedriger Spannung arbeitende Leuchtdioden
eingesetzt werden, kann somit auch eine kleine Leucht-
leistung schon zu einer Ausleuchtung des Griffelemen-
tes führen.
[0008] Vorzugsweise ist der Hohlraum in einem
Schaft des Griffelementes ausgespart und um den
Schaft eine Metallhülse mit reflektierender Innenfläche
angeordnet. Dadurch kann eine Reflektion des Lichtes
auch in senkrecht oder schräg zur Schaftachse bereit-
gestellt werden, um beispielsweise zur Beleuchtung der
Seitenkanten des Griffelementes eingesetzt zu werden.
[0009] Vorzugsweise ist das Griffelement aus einem
Kunststoff, wie Acrylglas, gebildet, wobei auch in dem
Griffelemente reflektierende Formkörper eingelagert
sein können. Für eine im Dunkeln schimmernde Er-
scheinung kann das Griffelement aus einem fluoreszie-
renden Material gebildet sein.
[0010] Gemäß einer weiteren Ausführungsform der
Erfindung ist an dem Griffelement eine Platte mit meh-
reren Leuchtmitteln angebracht. Vorzugsweise sind da-
bei die Leuchtmittel mittels auf der Platte angeordneten
Leiterbahnen elektrisch miteinander verbunden. Die er-
möglicht eine Vormontage der Leuchtmittel auf der Plat-
te, die dann als Modulbaustein an einer Möbelfront mon-
tiert werden kann. Durch die Anordnung auf einer Platte
kann ferner eine schmale Bauweise realisiert werden,
wobei die Platte einfach unmittelbar oder mittelbar über
einen Adapter an dem Griffelement montierbar ist. Da-
durch können für den beleuchteten Griff auch Standard-
griffelemente aus Kunststoff eingesetzt werden.
[0011] Für einen modulartigen Aufbau ist die Platte
vorzugsweise mit einem Stecker zur elektrischen Ver-
sorgung der Leuchtmittel verbindbar ist. Dadurch kön-
nen die Kabel individuell für das betreffende Möbel zu-
geschnitten werden, wobei mit den Leuchtmitteln auf
einfache Weise eine elektrische Verbindung herstellbar
ist.
[0012] Um das Griffelement auf schnell montieren zu
können, ist das Griffelement auf einer Seite einer Mö-
belfront angebracht ist, wobei die Leuchtmittel in einer
Aussparung der Möbelfront angebracht sind. Wenn die
Leuchtmittel auf einer Platte angeordnet sind, kann mit
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einer einzigen Schraube die Platte mit den Leuchtmit-
teln und das Griffelement an einer Möbelfront fixiert wer-
den.
[0013] Erfindungsgemäß wird auch ein Möbelteil, ins-
besondere eine Schubkastenkommode bereitgestellt,
bei der ein erfindungsgemäßes Griffelement vorgese-
hen ist. Eine solche Schubkastenkommode kann bei-
spielsweise in schlecht beleuchteten Bars eingesetzt
werden, um die Bedienung der Schubkästen zu erleich-
tern. Vorzugsweise kann das Leuchtmittel beim Heraus-
ziehen des Schubkastens ausgeschaltet werden, so
dass nur die eingeschobenen Schubkästen einen be-
leuchteten Griff aufweisen. Es ist auch möglich, den
Griff durchgehend beleuchtet zu lassen. Dadurch lässt
sich einerseits die Bedienung vereinfachen und ande-
rerseits ein origineller ästhetischer Effekt erzielen.
[0014] Die Erfindung wird nachfolgend anhand meh-
rerer Ausführungsbeispiele mit Bezug auf die beigefüg-
ten Zeichnungen näher erläutert. Es zeigen:

Fig. 1A, 1B zwei perspektivische Ansichten
zweier Ausführungsbeispiele eines
erfindungsgemäßen Möbelteils;

Fig. 2 eine geschnittene Seitenansicht ei-
nes erfindungsgemäßen Griffele-
mentes;

Fig. 3 eine geschnittene Seitenansicht ei-
nes weiteren Griffelementes;

Fig. 4A, 4B zwei Türen mit einem erfindungs-
gemäßen Griffelement;

Fig. 5 ein erfindungsgemäßes Griffele-
ment als Türklinke;

Fig. 6, 7 zwei Ausführungsbeispiele eines
Griffelementes an einer Fassaden-
front;

Fig. 8A, 8B ein Ausführungsbeispiel eines er-
findungsgemäßen Haltegriffes;

Fig. 9A - 9E verschiedene Formen von Griffele-
menten;

Fig. 10A - 10C mehrere erfindungsgemäße Re-
linggriffe;

Fig. 11 eine geschnittene Seitenansicht ei-
nes erfindungsgemäßen Griffele-
mentes;

Fig. 12A, 12B zwei Ansichten eines weiteren Grif-
felementes;

Fig. 13A, 13 B zwei Ansichten eines weiteren Grif-

felementes;

Fig. 14A - 14C mehrere Ansichten eines weiteren
Griffelementes mit einer Metallhül-
se als Reflektionsverstärker;

Fig. 15 eine geschnittene Seitenansicht ei-
nes Griffelementes mit Linsenform;

Fig. 16 eine geschnittene Seitenansicht ei-
nes Griffelementes mit konkaver
Form;

Fig. 17, 18 zwei weitere Ausführungsbeispiele
eines Griffelementes;

Fig. 19A, 19B zwei perspektivische Ansichten ei-
nes Ausführungsbeispieles eines
erfindungsgemäßen Griffelemen-
tes mit einer Platte mit Leuchtmit-
teln, und

Fig. 20A, 20B zwei perspektivische Ansichten ei-
nes zu Fig. 19A und 19B modifizier-
ten Griffelementes mit einer Platte
mit Leuchtmitteln.

[0015] In den Fig. 1A und 1B ist eine Schubkasten-
kommode 1 und ein Vitrinenschrank 2 gezeigt, die je-
weils mehrere Schubkästen 5 und 6 aufweisen, die je-
weils mit einem erfindungsgemäßen Griffelement 3 und
4 versehen sind. Der Vitrinenschrank 2 ist im oberen Be-
reich mit zwei Türen 7 ausgerüstet, an denen ebenfalls
jeweils ein Griffelement 4 vorgesehen ist.
[0016] Die Funktionsweise der Griffelemente wird mit
Bezug auf die Fig. 2 und 3 erläutert. An der Frontseite
des Schubkastens 5 ist ein Griffelement 23 vorgesehen,
in dem ein Beleuchtungsmittel eingebaut ist, das bei ein-
geschobener Schublade sowie ggfs. auch bei ausgezo-
gener Schublade das aus Kunststoff bestehende Griff-
element 23 beleuchtet. Dieses Griffelement 23 aus ein-
gefärbtem Kunststoff weist eine Bohrung auf, in der eine
Leuchtdiode 17 montiert ist. Die Leuchtdiode 17 wird
über Leitungen 15 mit Strom versorgt, die mit nicht dar-
gestellten Kontaktbahnen am Schubkastens verbunden
sind. Um die Leuchtdiode 17 vor Umgebungseinflüssen
zu schützen ist ein Gehäuse 16 zumindest teilweise in
das Griffelement 23 eingebaut.
[0017] Das Griffelement 23 besitzt eine glatte Ober-
fläche 19 und eine mattierte Oberfläche 18. Die mattier-
te Oberfläche 18 sorgt dafür, dass Lichtstrahlen teilwei-
se reflektiert werden und den Korpus somit ausleuchten
(bei 22), aber auch teilweise das Griffelement 23 verlas-
sen (bei 21). An der glatten Oberfläche 19 treten die
Lichtstrahlen 20 ohne größere Reflektionen nach außen
durch. Dadurch können an der Oberfläche des Griffele-
mentes 23 Kennzeichnungen aufgebracht werden. Es
ist auch möglich, den Korpus des Griffelementes 23 voll-
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ständig auszuleuchten, indem überall eine mattierte
Oberfläche vorgesehen wird.
[0018] In Fig. 3 ist ein modifiziertes Griffelement 23'
gezeigt, das auf eine Gehäusehülse 16'aufgeschraubt
ist. Die Leuchtdiode 17 strahlt in einer Aufnahme des
Griffelementes 23' auf eine polierte Oberfläche 185, um
die Helligkeitsverluste beim Eintritt in das Griffelement
23' gering zu halten.
[0019] Die Oberfläche des Griffelementes 23' kann
teilweise poliert sein (bei 181), wobei dann das Material
des Griffelementes 23' vorzugsweise eingefärbt ist. Zu-
sätzlich ist die Oberfläche teilweise seidenmatt (bei 180)
oder matt (bei 183) angerauht, um eine bessere Vertei-
lung des Lichtes innerhalb des Griffelementes 23' zu er-
reichen. Die Oberfläche kann auch profiliert, feinstruk-
turiert oder punktiert werden (bei 182), um besondere
Lichteffekte mit einer Hell-Dunkel-Schattierung zur er-
halten, was vor allem in dem Bereich des Lichtkegels
184 deutlich wird.
[0020] Als Material für das Griffelementes 23 bzw. 23'
werden vorzugsweise Thermoplaste oder Duroplaste
verwendet. Es ist auch möglich, Formkörper in das Griff-
material einzufügen, wie dies beispielsweise in dem Ge-
brauchsmuster DE 200 00 772.6 des Anmelders offen-
bart ist. Dadurch kann das Licht innerhalb des Korpus
des Griffelementes 23 bzw. 23' reflektiert werden und
besonders reizvolle optische Effekte erzeugen. Durch
den Einsatz von Acrylglas (PMMA = Polymethylme-
thacrylat) lassen sich die Transmissionsverluste (etwa
unter 8%) äußerst gering halten, wobei durch den Bre-
chungsindex eine gute Streuung des Lichtes innerhalb
des Griffelementes 23 bzw. 23' erreicht wird. Die Refle-
xionsverluste an der Lichteintritt- und Lichtaustrittsflä-
che werden dabei gering gehalten.
[0021] Ferner können die Griffelemente 23 und 23'
aus einem fluoreszierendem Kunststoffmaterial gebil-
det sein, um das einfallende Licht weniger stark zu ab-
sorbieren und wieder als Licht auszugeben.
[0022] Ein erfindungsgemäßes Griffelement lässt
sich gemäß den Fig. 4A und 4B auch an Türen 24 und
27 einsetzen, wobei das Griffelement 25 einen Beleuch-
tungskegel 26 erzeugt, um das Aufschließen der Tür zu
erleichtern. Der Beleuchtungskegel 26 kann beispiels-
weise durch einen Abstandsensor ausgelöst werden, so
dass nur zum Aufschließen der Tür eine Beleuchtung
stattfindet. Alternativ kann es aus Sicherheitsgründen
sinnvoll sein, ein Griffelement 28 bzw. ein Schlüsselloch
29 dauerhaft zu beleuchten, um die Betätigung des Grif-
felementes 28 bei Notfällen sicherer zu gestalten.
[0023] In Fig. 5 ist das Griffelement 25 vergrößert dar-
gestellt. In dem Drehschaft des Griffelementes 25 ist ein
Fenster 30 ausgespart, durch das ein in dem Griffele-
ment 25 eingebautes Leuchtmittel strahlen kann, um ei-
nen Beleuchtungskegel 26 zu erzeugen, indem ein
Schlüsselloch 31 angeordnet ist.
[0024] Eine weitere Einsatzmöglichkeit ist in den Fig.
6 und 7 gezeigt. Hier soll ein erfindungsgemäßes Griff-
element 33 bzw. 34 an einer Fassadenfront 32 eines

Hauses angebracht werden, um den Eingangsbereich
schöner zu gestalten und sinnvoll mit Hausnummern
oder Firmenlogos zu kennzeichnen.
[0025] Ferner ist es möglich, ein erfindungsgemäßes
Griffelement als Haltegriff 35 auszubilden (Fig. 8A und
8B). Der Haltegriff 35 weist einen Beleuchtungsschlitz
36 auf, durch den ein Leuchtmittel 37 die Oberfläche an
einer Möbelwand 38 erleuchten kann. Dadurch wird ein
etwa rechteckiges Leuchtfeld an dem Haltegriff 35 er-
zeugt, so dass dieser leicht gesehen werden kann. Statt
Verwendung als Haltegriff 35 ist es auch möglich, eine
Beleuchtung eines Flures oder eines Möbelteils auf die-
se Weise zu gestalten.
[0026] In den Fig. 9A bis 9E sind verschiedene Aus-
führungsbeispiele von erfindungsgemäßen Griffele-
menten gezeigt. Für den Möbelbereich eignen sich ins-
besondere ein quadratisches Griffelement 39, ein Grif-
felement 40 mit Gesichtsform oder ein Griffelement 41
mit Knopfform. Im gewerblichen Bereich ist es wün-
schenswert, wenn das Griffelement 42 bzw. 43 mit ei-
nem Firmenlogo versehen wird, das durch die Beleuch-
tung im Griffelement 42 bzw. 43 einen hervorgehobenen
ästhetischen Eindruck hinterlässt.
[0027] Neben den kleinvolumigen Griffelementen
kann gemäß den Fig. 10A bis 10C auch ein Relinggriff
44 bereitgestellt werden, an dem Leuchtelemente 45
vorgesehen sind. Diese Ausbildung lässt auch eine Ver-
bindung zweier Griffelemente 44 über Eck zu, wobei ein
beleuchtetes Eckelement 46 eingesetzt werden kann.
[0028] In Fig. 11 ist ein Griffelement 47 an einer
Schubladenfront 5 montiert und mit einem Leuchtmittel
50 versehen. Hierfür ist eine Bohrung 49 in dem Griff-
element 47 ausgespart, die im vorderen Bereich mit ei-
nem Gewinde versehen ist. In das Gewinde ist eine Hal-
terung 48 eingeschraubt, so dass die Schubladenfront
5 zwischen der Halterung 48 und dem Griffelement 47
eingeklemmt ist. Das Leuchtmittel 50 ist wie in Fig. 2 mit
einer elektrischen Stromquelle verbunden.
[0029] In Fig. 12A und 12B ist ein Griffelement 51 dar-
gestellt, das als beleuchteter Möbelknopf eingesetzt
werden kann. Hierfür ist nur eine Bohrung in dem Grif-
felement 51 vorgesehen. In den Fig. 13A und 13B ist
ein Griffelement 52 dargestellt, an dem zwei Sockel 53
mit jeweils einer Bohrung für Beleuchtungsmittel vorge-
sehen sind.
[0030] Bei dem in den Fig. 14A, 14B und 14C gezeig-
ten Ausführungsbeispiel ist ein Griffelement 54 vorge-
sehen, dessen Schaft in einer Metallhülse 55 aufge-
nommen ist. Dadurch wird das Licht der Leuchtdiode 17
schräg zur Schaftachse und in radialer Richtung reflek-
tiert, so daß Licht in die Seitenbereiche der Griffelemen-
tes 54 vordringt. Mittels dieser Reflektion ist es möglich,
die Seitenkanten 56 des Griffelementes 54 zu beleuch-
ten, so daß die Seitenkanten 56 im Verhältnis zu der
benachbarten Frontseite 57 erleuchtet sind. Vorzugs-
weise ist das Griffelemente aus einem flexiblem Mate-
rial, so daß die Seitenkanten 56 leicht nach vorne ge-
bogen werden können (gestrichelt dargestellt). Um das
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Griffelement flexibel zu gestalten sind im Kunststoff
Weichmacher enthalten. Die Flexibilität wird dadurch
verstärkt, daß Wandbereiche des Griffelementes 54
dünn gestaltet werden. Um die Leuchteffekte an den
Seitenkanten zu verstärken, sind in dem Kunststoffma-
terial vorzugsweise fluoreszierende Stoffe beigefügt. In
der Frontseite 57 sind Aussparungen 58 vorgesehen,
die durch die Reflektionen schräg zur Schaftachse des
Griffelementes 54 ebenfalls auch an den Seitenkanten
ausgeleuchtet sind.
[0031] In Fig. 15 ist ein Griffelement 60 in Linsenform
gezeigt. Das Griffelement ist auf einer Metallhülse 55
montiert, in der eine Leuchtdiode 17 angeordnet ist.
Durch die Linsenform wird eine Fokussierung des Lich-
tes erreicht, was bei einer gegenüberliegenden Fläche
eine besondere optische Wirkung erzeugt. Alternativ
kann gemäß Fig. 16 auch ein Griffelement 62 mit kon-
kaver Form bereitgestellt werden, um eine größere
Streuung des Lichtes zu erreichen.
[0032] Wie in Fig. 17 gezeigt ist, kann ein Griffelement
64 auch aus einer Kombination eines Kunststoffteiles
mit einer Eckumlenkung 66 aus Metall gebildet sein.
Durch die Eckumlenkung 66 wird das Licht der Leucht-
diode 17 mittels einer Reflektionsfläche 67 in das Griff-
element 64 gelenkt. Dadurch wird die Stirnkante des
Griffelementes 64 betont und etwaige Aussparungen 65
an den Seitenkanten ausgeleuchtet.
[0033] In Fig. 18 ist ein Griffelement 68 mit beidseiti-
ger Ausleuchtung durch Leuchtdioden 17 dargestellt.
Die Leuchtdioden 17 sind in Metallsockeln 69 und 70
montiert, so daß nur das Griffelement 68 für den Be-
trachter leuchtet.
[0034] In Fig. 19A und 19B ist ein an einer Frontplatte
200 einer Schublade montiertes Griffelement 201 dar-
gestellt. Das Griffelement 201 ist pilzförmig ausgebildet
und besitzt einen zu der Frontplatte 200 gewandten
Hohlraum 202. In der Frontplatte 200 ist eine Öffnung
203 vorgesehen, die in eine längliche Aussparung 204
mündet.
[0035] Die Leuchtmittel sind auf einer Platte 205 an-
geordnet, die mit Leiterbahnen zur elektrischen Verbin-
dung der einzelnen Leuchtmittel versehen ist. Die
Leuchtmittel sind ringförmig um eine Öffnung 206 ange-
ordnet und in die Platte 205 integriert.
[0036] Die Leuchtmittel werden mit Niederspannung
betrieben, so dass die Erwärmung der Platte 205 gering
ist.
[0037] Zur Montage der Platte 205 ist ein aus trans-
parenten Kunststoffmaterial gefertigter Adapter 208
vorgesehen, in dem Öffnungen 213 und 214 ausgespart
sind. Rückseitig zu der Platte 205 ist ein Gehäusee-
lement 216 vorgesehen, das an die Form der länglichen
Aussparung 204 angepaßt ist.
[0038] Die Platte 205 ist mit einem Stecker 209 ver-
bindbar, der die Leiterbahnen kontaktiert, um die
Leuchtmittel mit Strom zu versorgen. Der Stecker 209
weist hierfür einen Schlitz 210 auf, der die Platte 205
teilweise umgreift. Von dem Stecker 209 erstrecken sich

Kabel 211, die mit einer nicht dargestellten Stromquelle
im Niederspannungsbereich verbunden sind.
[0039] Für den Einbau wird zunächst die Platte 205
mit dem Stecker 209 zwischen dem Adapter 208 und
dem Gehäuseelement 216 montiert, wobei eine Schrau-
be 212 durch die Öffnungen 213 und 207 durchgeführt
ist. Diese Schraube mündet in einer Gewindeöffnung in
dem Gehäuseelement 216. Diese Einheit aus Gehäu-
seelement 216, Platte 205 und Adapter 208 wird in die
Aussparung 204 gefügt. Zur Fixierung dieser Einheit an
der Frontplatte 200 ist eine Schraube rückseitig durch
eine Öffnung 215 an dem Gehäuseelement 216, durch
eine Öffnung 206 in der Platte und eine Öffnung 214 in
dem Adapter 208 sowie durch die Öffnung 203 in der
Frontplatte 200 durchgeführt. Der vordere Gewindeab-
schnitt der Schraube 217 ist mit einen Innengewinde in
dem Hohlraum 202 des Griffelementes 201 ver-
schraubt. Im montierten Zustand beleuchten die Leucht-
mittel durch den Adapter 208 und die Öffnung 203 in
das Griffelement 201 hinein, wobei der Einsatz mehre-
rer Leuchtmittel in der Form eines Ringes eine beson-
ders gleichmäßige Ausleuchtung des Griffelementes
201 erzeugt.
[0040] In den Fig. 20A und 20B ist eine alternative
Ausführungsform eines erfindungsgemäßen Griffele-
mentes 201 mit Beleuchtung gezeigt. In diesem Ausfüh-
rungsbeispiel sind baugleiche Elemente mit denselben
Bezugszeichen versehen, wie bei dem in Fig. 19A und
19B gezeigten Ausführungsbeispiel.
[0041] Ein Türelement 220 eines Möbels ist mit einer
Öffnung 203 und einer seitlichen Aussparung 221 ver-
sehen. Bei diesem Ausführungsbeispiel wird daher die
mit Leuchtmitteln versehene Platte 205 von der Seite
aus mit Strom versorgt, wobei der Stecker 209 mit den
Kabeln 211 in der Aussparung 221 aufgenommen ist.
Die Montage des Griffelementes 201 an dem Türele-
ment 220 und dem Adapter 208, der Platte 205 und dem
Gehäuseelement 216 erfolgt wie bei dem in Fig. 19A
und 19B gezeigten Ausführungsbeispiel.

Patentansprüche

1. Griffelement, insbesondere aus Kunststoff, mit ei-
nem Hohlraum und/oder einer zu einer Möbelfront
gewandten Fläche, an der oder in dem ein schalt-
bares Leuchtmittel (17, 50) vorgesehen ist, welches
das Griffelement (3, 4, 13, 23, 25, 33, 47, 51, 52,
54, 60, 201) zumindest teilweise beleuchtet, da-
durch gekennzeichnet, dass das Griffelement (3,
4, 13, 23, 25, 33, 47, 51, 52, 54, 60, 62, 201) eine
Oberfläche (18, 19, 180-183) aufweist, die zur Re-
flektierung des Lichtes zumindest teilweise mattiert
ist.

2. Griffelement nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Griffelement (3, 4, 13, 23, 25,
33, 47, 51, 52, 54, 60, 62, 201) aus eingefärbtem
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Kunststoff besteht.

3. Griffelement nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die zu
dem Hohlraum gewandte Innenfläche des Griffele-
mentes (3, 4, 13, 23, 25, 33, 47, 51, 52, 54, 60, 62,
201), glatt, vorzugsweise poliert, ist.

4. Griffelement nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass an dem
Griffelement (3, 4, 13, 23, 25, 33, 47, 51, 52, 54, 60,
62) ein Innengewinde zur Montage an einer Befe-
stigungshülse (16, 16') vorgesehen ist.

5. Griffelement nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekenn zeichnet, dass eine
Leuchtdiode (17, 50) in den Hohlraum des Griffele-
mentes eingebaut ist.

6. Griffelement nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Hohlraum in einem Schaft des Griffelementes aus-
gespart ist und um den Schaft eine Metallhülse (55)
mit reflektierender Innenfläche angeordnet ist.

7. Griffelement nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass an dem
Griffelement (201) eine Platte (205) mit mehreren
Leuchtmitteln angebracht ist.

8. Griffelement nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Leuchtmittel mittels auf der Plat-
te (205) angeordneten Leiterbahnen elektrisch mit-
einander verbunden sind.

9. Griffelement nach Anspruch 7 oder 8, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Platte (205) mit einem
Stecker (209) zur elektrischen Versorgung der
Leuchtmittel verbindbar ist.

10. Griffelement nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das Grif-
felement (201) auf einer Seite einer Möbelfront an-
gebracht ist und die Leuchtmittel in einer Ausspa-
rung (204, 221) der Möbelfront angebracht sind.

11. Möbelteil, insbesondere Schubkasten oder Flügel-
element, dadurch gekennzeichnet, dass ein Grif-
felement nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che an dem Möbelteil vorgesehen ist.
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